
Implementierung des 
“Regionalen Attraktivitäts -

Barometers” 
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Barometers” 
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Das Attraktivitäts-Barometer 
basiert auf dem Fakt, dass 
Wanderungsbewegungen 
zwischen den Regionen sich 
nur teilweise durch 
Unterschiede der 
Arbeitsplatzmöglichkeiten 
und der ökonomischen 
Entwicklung begründen 

Bevölkerungs-
wachstum
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Entwicklung begründen 
lassen.

Manche Regionen sind aber 
auch für Menschen aus 
anderen Gründen attraktiv.

Dieser Zulauf an Menschen 
wird die ökonomische 
Entwicklung zukünftig positiv 
beeinflussen.

Arbeitsplätze-
schaffung

Attraktivität, um 
sich 

niederzulassen
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Attraktive Regionen

1. Attraktivität 
identifizieren

2. Die Einflussgrößen für 
Attraktivität finden

N
ettom

igration
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Nettomigration und Arbeitsplätzewachstum in 83 
norwegischen Regionen 2005-2008
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Attraktivität finden
3. Strategien entwickeln, 

die auf Wissen 
basieren

Arbeitsplätzewachstum
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Schwedische 
Gemeinden zeigen ein 
gleiches Muster wie die 
in Norwegen.

Die Methode scheint 
wertvollen Input für 
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Nettomigration und Arbeitsplätzewachstum in 290 
schwedischen Gemeinden 2005-2008

wertvollen Input für 
Tranemo zu geben.
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In norwegischen
Gemeinden gibt es eine
größere Korrelation
zwischen der Schaffung
von Arbeitsplätzen und 
der Nettomigration als
in schwedischen
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Nettomigration und Arbeitsplätzewachstum in 
schwedischen Gemeinden und norwegischen 
Regionen 2005-2008
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in schwedischen
Gemeinden.

Der Grund ist, dass
norwegische
Gemeinden größer und 
funktionell mehr
verflochten sind.



Aber: Schwedische und 
norwegische Gemeinden 
zeigen die gleiche 
Korrelation zwischen 
Arbeitsplätzewachstum 
und Migration.
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Nettomigration und Arbeitsplätzewachstum in 290 
swedischen Gemeinden und 430 norwegischen 
Gemeinden 2005-2008

Norwegische Gemeinden 
sind kleiner. Dies 
begründet, warum die 
Korrelationslinie unter 
der schwedischen liegt.
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Was finden wir in Deutschland?

Zwischenstand der 3-Tages-Studie, die 
auf Pendlerdaten des Landes 
Brandenburg und Bevölkerungsdaten 
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Brandenburg und Bevölkerungsdaten 
der Region Havelland-Fläming 
basieren.
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Bevölkerungswachstum: +1 %
Nettomigration: +3,6 %
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Anscheindend
korrellieren Migration 
und Arbeitsplätze-
wachstum nicht in den 
Gemeinden Havelland-
Flämings.
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Nettomigration und Arbeitsplätzewachstum in den 
Gemeinden in Havelland-Fläming 2005-2008
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Flämings.

Attraktivität wird gleich
der Nettomigration
sein.



BerlinNettomigration, 
Attraktivität, in der 
Periode 2005-2007

Das gleiche gilt für die 
Periode 2006-2008
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Periode 2006-2008

Die Entfernung zu Berlin 
scheint der 
dominierende Faktor zu 
sein.

Am attraktivsten

Wenig attraktiv



Arbeitsplätzewachstum: 
Kein klares Muster Berlin

©
Telemarksforsking
telemarksforsking.no02.06.2010 11

Höchstes Wachstum

Niedrigstes Wachstum



Auch im gesamten Land 
Brandenburg ist bezügl. 
des 

©
Telemarksforsking
telemarksforsking.no02.06.2010 12

des 
Arbeitsplätzewachstums
kein klares Muster zu
erkennen.



Ein deutlich höheres 
Wachstum der 
berlinnahen 
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berlinnahen 
Gemeinden ist 
allerdings bei der 
Anzahl der 
Erwerbstätigen zu 
erkennen.



Offene Fragen:
1. Mehr Bevölkerungsdaten von Berlin und 

Brandenburg vefügbar?
2. Ist es sinnvoll, Gemeinden zu gruppieren

und statistische Regionen zu bestimmen?
3. Gibt es keine weiteren Einflussgrößen als
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3. Gibt es keine weiteren Einflussgrößen als
die Entfernung zu Berlin?

4. Spielt die Schaffung von Arbeitsplätzen
wirklich keine Rolle?



Attraktivität, um sich niederzulassen –
ist dieses Konzept zu eng gedacht?

Was ist mit Attraktivität für Besucher?
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Image eines Ortes:

Leute wurden gefragt:  
Würden Sie gerne
umziehen und sich in 
dem Ort X niederlassen:
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Fredrikstad: 27 %
Hokksund: 1 %

Große Unterschiede
bezüglich der Orte
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Aber das Image spielt 
keine Rolle!

Es gibt keine Korrelation 
zwischen Attraktivität, um 
sich niederzulassen und 
dem Image der Orte.
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"�dem Image der Orte.



Aber das Interesse an Images, 
Markenbildung und Identität etc. ist 

groß.
Wenn das Image bei der 

Ansiedlung aber keine Rolle spielt, 
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Ansiedlung aber keine Rolle spielt, 
könnte es evtl. andere Dinge 

beeinflussen. 
Brauchen wir also ein zweites 

Konzept von Attraktivität?
02.06.2010 18
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Traditioneller 
Tourismus

Zweiter 
Wohnsitz

Zusätzliche 
Aktivitäten in 
Restaurants, 

Attraktivität 
für Besucher
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Internet, 
Image, 
Stärke, 
Qualität

Restaurants, 
Einzelhandel, 

Kultur und 
Sport

für Besucher
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Besucher anzulocken, 
schafft Arbeitsplätze

Bevölkerungs-
wachstum

Zuwanderung

Schaffung von 
Arbeitsplätzen

Attraktivität, 
um sich 

niederzulassen

Geschäftsent-
wicklung Bebauung
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Attraktivität für 
Besucher

Images, 
Erzählungen, 

Identität

Schönheit der 
Natur und 
Landschaft

Geschichte

Kommunikation 
Pendler

Cafés, 
Restaurants = 
Treffpunkte, 
soz. Leben



Vielen Dank!
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